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Satzung der Otto von Bylandt-Gesellschaft zur Förderung des Städtischen Museums Schloss  

Rheydt Mönchengladbach e. V. vom 21.06.2022  

§ 1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  

1. Der Verein führt den Namen „Otto von Bylandt-Gesellschaft zur Förderung des Städtischen 

Museums Schloss Rheydt, Mönchengladbach e.V.“ und ist im Vereinsregister des 

Amtsgerichts Mönchengladbach unter VR 1120 eingetragen.  

2. Der Verein hat seinen Sitz in Mönchengladbach. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das 

Kalenderjahr.  

3. Aus Vereinfachungsgründen    

- kann der Verein auch als „Bylandt-Gesellschaft“ bezeichnet werden;                                                                                                         

- wird klargestellt, dass unter personenbezogenen Aufgabenbezeichnungen wie zum Beispiel   

   „der Vorsitzende“ und „der Beirat“ auch „die Vorsitzende“ und „die Beirätin“ zu verstehen 

sind;  

- erfasst die in dieser Satzung vorgesehene Schriftform, soweit sie die Kommunikation zwischen 

den Organen   des Vereins und den Mitgliedern betrifft, auch Fax und E-Mail.       

§ 2 Zweck des Vereins  

Zweck des Vereins ist die Förderung der Volks- und Berufsbildung sowie die Förderung von 

Kunst und Kultur.   

  

Der Zweck der Volks- und Berufsbildung wird verwirklicht insbesondere durch die 

Durchführung von Veranstaltungen und Veröffentlichungen zu Kunst, Kultur und Geschichte 

sowie Fahrten mit kunst-, kulturgeschichtlichem und/oder historischem Schwerpunkt.  

  

Der Zweck der Förderung von Kunst und Kultur wird verwirklicht insbesondere durch die 

Weitergabe von Mitteln an das Museum Schloss Rheydt und das TextilTechnikum e.V.   

§ 3 Gemeinnützigkeit  

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.  

2. Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Ziele.  

3. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.  

4. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.  
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5. Vereinsmittel werden durch Beiträge, deren Höhe die Mitgliederversammlung festlegt, sowie 

durch   Zuwendungen und Spenden aufgebracht.  

§ 4 Mitgliedschaft  

1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche oder juristische Person sowie jeder nicht 

rechtsfähige Verein werden. Folgende Mitgliedschaften sind möglich:  

- aktive Mitgliedschaft,  

- Ehrenmitgliedschaft,  

- Fördermitgliedschaft (nicht stimmberechtigt).  

2. Die schriftliche Aufnahmeerklärung ist an den Vorstand zu richten, der über die 

Aufnahme entscheidet.  

  

§ 5  Beendigung der Mitgliedschaft  

1. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt oder Ausschluss, ferner bei natürlichen Personen 

durch Tod, bei juristischen Personen oder nicht rechtsfähigen Vereinen durch Wegfall 

oder Auflösung.  

2. Der Austritt ist gegenüber dem Vorstand schriftlich zu erklären und wird zum Ende des 

Geschäftsjahres wirksam.  

3. Ein Mitglied kann durch schriftlichen Bescheid des Vorstandes aus dem Verein 

ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die Interessen des Vereins 

verstößt oder trotz zweimaliger Mahnung mit mindestens zwei Jahresbeiträgen im 

Rückstand ist.   

4. Einem ausgeschiedenen Mitglied stehen keine Ansprüche aus dem Vereinsvermögen 

zu.   

§ 6  Ehrenmitgliedschaft  

Einem aus dem Vorstand oder dem Beirat ausscheidenden Mitglied kann die 

Mitgliederversammlung durch  

Beschluss mit Dreiviertelmehrheit einen seinem bisherigen Amt verbundenen Ehrentitel (zum 

Beispiel Ehrenvorsitzender) verleihen. Ehrenmitglieder sind stimmberechtigt, jedoch von der 

Beitragspflicht befreit.  

§ 7  Organe  

Organe des Vereins sind:                                                                                                                                                                                 

- der Vorstand,                                                                                                                                                                                           

- der Beirat,     

- die Mitgliederversammlung.  

 § 8  Vorstand  

Der Vorstand besteht aus:  

- dem Vorsitzenden,  

- dem stellvertretenden Vorsitzenden,  

- dem Schatzmeister,  

- dem Schriftführer,  

- dem Leiter der Stadtgeschichtlichen Vortragsreihe,   
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- dem jeweils amtierenden Museumsleiter des Städtischen Museums Schloss Rheydt als 

geborenes Mitglied.  

  

Der stellvertretende Vorsitzende, der Schatzmeister und der Schriftführer werden in der obigen 

Reihenfolge vom jeweils Nächstaufgeführten vertreten. Der Schriftführer wird durch den 

stellvertretenden Vorsitzenden vertreten.   

Die Mitglieder des Vorstandes werden durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von drei 

Jahren gewählt.  

Ihre Amtszeit endet mit der rechtswirksamen Wahl eines neuen Vorstandes bzw. eines neuen 

Vorstandsmitglieds. Zweimalige Wiederwahl im Amt ist zulässig.  

§ 9 Zuständigkeit des Vorstandes  

Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch den Vorsitzenden oder den 

stellvertretenden Vorsitzenden zusammen mit einem weiteren Vorstandsmitglied vertreten (§ 26 

BGB).   

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. Er ist für alle Vereinsangelegenheiten 

zuständig, soweit diese nicht der Mitgliederversammlung in der Satzung übertragen sind. Er ist 

beschlussfähig, wenn mindestens drei Mitglieder anwesend sind. Er beschließt mit der 

einfachen Mehrheit der abgegebenen Stimmen.   

Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden 

einberufen und geleitet, im Verhinderungsfall vom stellvertretenden Vorsitzenden. Sind beide 

verhindert, an der Sitzung teilzunehmen, wird diese vom ältesten Vorstandsmitglied geleitet.  

Die Einberufung des Vorstandes bedarf der Schriftform und der Angabe der Tagesordnung. Es 

ist eine  

Einberufungsfrist von einer Woche einzuhalten. Als Fristbeginn gilt das Absendedatum. Eine 

Verletzung dieser Bestimmung gilt als geheilt, wenn alle Vorstandsmitglieder einschließlich der 

Nichterschienenen darauf verzichten. Eilentscheidungen des Vorstandes können auch im 

Umlaufverfahren zur Abstimmung gebracht werden. Der wesentliche Inhalt von Beschlüssen 

soll in einer Niederschrift aufgenommen werden, die vom Sitzungsleiter und dem Protokollführer 

zu unterschreiben sind.  

§ 10 Beirat  

Der Beirat setzt sich zusammen aus einem geborenen Mitglied und aus maximal sieben 

Mitgliedern, die von der  

Mitgliederversammlung auf Vorschlag des Vorstandes gewählt wurden. Geborenes Mitglied ist 

der  

Oberbürgermeister der Stadt Mönchengladbach. Er leitet die Mitgliederversammlung, 

stellvertretend der Kulturdezernent der Stadt, stellvertretend der Vorsitzende des Vereins. Die 

übrigen Beiratsmitglieder werden durch die Mitgliederversammlung für die Dauer von drei 

Jahren gewählt. Ihre Amtszeit endet mit der dritten Mitgliederversammlung nach ihrer Wahl. 

Mehrfache Wiederwahl ist zulässig. Beiratsmitglied kann werden, wer sich bereit erklärt, 

konkrete Aufgaben im Rahmen des Vereinszwecks zu übernehmen. Für die amtierenden 

Beiratsmitglieder gilt die bisherige Regelung für die Dauer ihrer Amtszeit.  

§ 11 Aufgaben des Beirates  

Der Beirat berät und unterstützt den Vorstand in Angelegenheiten des Vereins.  

 Die Beiratsmitglieder können zur Entlastung des Vorstandes einzelne an sie delegierte 

Angelegenheiten des Vereins übernehmen und eigenverantwortlich durchführen.  



                                                                                                                                                                          
Seite 4 von 5  

§ 12 Gemeinsame Aufgaben von Vorstand und Beirat  

Der Vorstand schließt die Beiratsmitglieder durch Konsultation oder Einladung zu den 

Vorstandssitzungen ihren  

Aufgaben entsprechend in seine Arbeit ein. Die Einladung erfolgt durch den Vorsitzenden. Eine 

gemeinsame   

Sitzung von Vorstand und allen Beiratsmitgliedern findet mindestens einmal im Jahr statt in der 

Regel vor der Mitgliederversammlung. Scheidet ein Beiratsmitglied während der Wahlperiode 

aus, so können Vorstand und Beirat einen Nachfolger für den Rest der Wahlzeit wählen.  

§ 13 Mitgliederversammlung  

Die Mitgliederversammlung ist zuständig für  

a) die Wahl der Mitglieder des Vorstandes, des Kassenprüfers, der auf Vorschlag des 

Vorstandes zu wählenden Beiratsmitglieder und des Vorsitzenden des Schiedsgerichts, 

deren Entlastung und  

Abberufung;  

b) die Genehmigung der Jahresrechnung und des Jahresberichtes des Vorstandes;  

c) die Änderung der Satzung und den Erlass von Ausführungsbestimmungen;  

d) die Entscheidung über den Einspruch gegen die Ablehnung eines Aufnahmeantrages 

und den Ausschluss eines Mitglieds;  

e) die Ernennung eines Ehrenmitglieds;  

f) die Festsetzung von Mitgliedsbeiträgen;  

g) die Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins.  

Die Mitgliederversammlung hat jährlich mindestens einmal stattzufinden. Die Einladung unter 

gleichzeitiger Mitteilung der Tagesordnung erfolgt durch den Vorsitzenden schriftlich mit einer 

Frist von mindestens zwei Wochen. Fristbeginn ist das Absendedatum. Die Leitung der 

Mitgliederversammlung ist in § 10 geregelt.   

Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig.  Die Mitgliederversammlung beschließt mit der Mehrheit der abgegebenen 

gültigen Stimmen, soweit die Satzung nicht eine andere Mehrheit bestimmt. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die 

seines Vertreters.  

  

§ 14 Außerordentliche Mitgliederversammlung  

Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist einzuberufen:   

- wenn das Interesse des Vereins es erfordert;     

- zwei Fünftel der Mitglieder dies vom Vorstand unter Angabe des Zwecks und der Gründe 

verlangen. Im Übrigen gelten die Bestimmungen für die ordentliche 

Mitgliederversammlung entsprechend.  

§ 15 Protokoll   

Über die Beschlüsse jeder Mitgliederversammlung ist zu Beweiszwecken eine Niederschrift 

aufzunehmen, die vom Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterschreiben ist.  
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§ 16 Kassenprüfer  

Die Mitgliederversammlung wählt einen Kassenprüfer als qualifizierten Prüfer (WP, vBP oder 

StB) auf die Dauer von zwei Jahren oder bei nicht berufsbezogenen Prüfern jeweils zwei 

Prüfer aus den Mitgliedern.  Die Kassenprüfung ist jährlich durchzuführen.  

§ 17 Satzungsänderung  

Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit von drei Vierteln der Anwesenden einer 

Mitgliederversammlung. Über Satzungsänderungen kann nur abgestimmt werden, wenn in der 

Einladung zur Mitgliederversammlung dieser Punkt ausdrücklich aufgeführt ist.  

§ 18 Schiedsgericht  

Bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern oder zwischen Mitgliedern und dem Verein ist zunächst 

der Vorstand zur Schlichtung berufen. Im Falle eines erfolglosen Schlichtungsversuchs wählt 

die Mitgliederversammlung den Vorsitzenden eines Schiedsgerichts, das den Streitfall anstelle 

eines ordentlichen Gerichts zu entscheiden hat.  Jede der Parteien kann einen Beisitzer aus 

dem Kreis der Mitglieder benennen. Die Sitzungen des Schiedsgerichts sind nicht öffentlich. Die 

streitenden Parteien haben persönlich zu erscheinen und ihre Sache zu vertreten. Die Kosten 

des Schiedsverfahrens einschließlich der Kosten einer einmaligen Beweisaufnahme hat die 

unterliegende Partei zu tragen.  

§ 19 Auflösung des Vereins  

Die Auflösung des Vereins kann nur in die Tagesordnung einer Mitgliederversammlung 

aufgenommen werden, wenn drei Viertel der Mitglieder des Vorstandes und des Beirates dies 

beschließen oder drei Viertel der Mitglieder des Vereins dies verlangen. Der Punkt kann nur 

behandelt werden, wenn er in der Einladung der Versammlung ausdrücklich aufgeführt ist.   

Die Mitgliederversammlung ist nur beschlussfähig bei Anwesenheit der Hälfte der Mitglieder des 

Vereins.   

Bei Beschlussunfähigkeit schließt der Vorsitzende bzw. sein Vertreter die 

Mitgliederversammlung und eröffnet 15 Minuten später die Mitgliederversammlung erneut mit 

derselben Tagesordnung, die dann ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder 

beschlussfähig ist.  Auf diese Besonderheit ist in der Einladung hinzuweisen.  

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des 

Vereins an die Stadt  

Mönchengladbach, die es ausschließlich und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke im Sinne 

des Museums Schloss  

Rheydt zu verwenden hat. Liquidatoren sind der Vorsitzende und der Schatzmeister als 

gemeinschaftlich  

Vertretungsberechtigte, ersatzweise die weiteren Mitglieder des Vorstandes in der Reihenfolge 

des Lebensalters.  

  

Mönchengladbach, den 21.06.2022    


